
Ei ngel aden waren Frau Zi mmer mann,  Herr  Gut erding,  Herr  Wolf  und Herr Jansen,  di e von i hrer 

ehrena mtlichen Ar beit mit Fl üchtli ngen bericht eten.  

Frau Adolfs  unt erricht ete die Mit glieder  des  Ausschusses  über  di e kurzfristi ge Zuwei sungspraxis  und der 

da mit  verbundenen Fl exi bilität  und Engage ment  i nsbesondere der  zust ändi gen Mitarbeiter  St ephan Hal be 

und Mar kus  Wei denbach.  Zurzeit  si nd mehr  al s  90 Asyl be werber  und Fl üchtli nge  nach der  Zu wei sung i n 

Ber gneustadt  wohnhaft.  Zuge wi esen wer den über wi egend j unge  Männer  z wi schen 18 und 25 Jahre aus 

ganz  unt erschi edlichen Länder n.  Si e verteilen si ch auf  verschi edene  I mmobilien i n verschi edenen 

St adtteilen.  Das  Land überni mmt  zurzeit  l edi glich 25 % der  Kost en,  sodass  di e Ko mmune  75 % sel bst 

aufbri ngen muss.  

Aus  den ehrena mtlichen Helfern,  di e si ch sel bst ge mel det  haben,  bil deten si ch Tea ms,  di e  mit 

verschi edenen Schwerpunkten die Betreuung koordi nieren.  

Frau Zi mmer mann ( kat h.  Kirche)  bericht et  über  di e  Unt erst ützung bei  Behördengängen,  Beschaffung von 

Bekl ei dung und vi elen auch kontroversen Gesprächen.  

Herr  Jansen ( Li ons  Cl ub)  bericht et  von der  Ei nricht ung z wei er  Sprachkurse mit  Hi lfe der  Mit glieder  des 

Li ons  Cl ubs  und pri vater  Spender.  I n 2 Kursen nehmen ca.  24 Fl üchtlinge  t eil.  Di e Kurse si nd über  di e 

Kr ei svol kshochschul e ei ngericht et  wor den und di e  Teilnehmer beiträge trägt  der  Li ons  Cl ub.  Si e  fi nden 2 

x wöchentlich bis zu den So mmerferien 2015 statt. 

Herr  Wolf  (ev.  Ki rchengemei nde  Wi edenest)  berichtet  über  di e Pat enschaft  ei ner  serbischen Fa milie und 

ei ne m offenen Treffen i m ev.  Ge mei ndezentrum Wi edenest,  zu de m di e Fl üchtlinge  ei ngel aden si nd.  Di e 

Schaffung von vertraut en Be wegungsräumen ist ihm wichti g.  

Herr  Gut erdi ng ( Forum Wi edenest)  wohnt  un mittel bar neben der  Fl üchtlingsunt erkunft  i n Wi edenest  und 

koordi niert die Betreuung vor Ort. 

I m f ol genden I nfor mati onsaust ausch wi rd über  di e sprachlichen Barrieren,  di e Net z werke  und das 

ehrena mtliche Engage ment vi eler Bergneust ädt er gesprochen.  

Herr  Lenz  regt  an,  dass  di e j ungen Männer  auch bei m SSV Ber gneust adt  gerne gesehen sei en und bi et et 

sich als Kont akt person an.  

Frau Krä mer weist auf die Nach mittagsbetreuung des För derkreis KKK für Ki nder hi n.  

Herr  Cayl ak wünscht  Auskunft,  wann seitens  der St adt  ei n Aufruf  veröffentlicht  wur de,  si ch al s 

ehrena mtlicher  Helfer  zu mel den.  Di e j etzt  i m Ei nsatz befi ndlichen ehrena mtlichen Helfer,  erkl ärte Frau 

Adolfs, haben sich ausschließlich i n Ei geni nitiati ve gemel det, sodass kei n Aufruf erfol gen musst e.  

 


